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die Katechismen zuständıgen Klerus- Projekt kaum dıenlich, WEeNnN dabei
kongregatıon, und der Generalsekre- Zeitdruck gyearbeıtet werden
tar der Biıschofssynode, Erzbischof mülßlte. Auft jeden Fall sınd aber VO  —

Schotte. dem Unternehmen „Weltkatechis-
MUuSs  D wichtige Autschlüsse über dasDer Weltepiskopat 1ST In der Katechis- kiırchliche Glaubensverständnismus-Kommıissıon vertreten mıt dem

Erzbischof VO Boston, Kardınal Law Ende des zwanzıgsten Jahrhunderts
erwartenWeltkatechismus (Es hatte auf der Sondersynode

tfür dıie Erarbeıtung eınes Weltkate-Der aDs beruft PiINE Kommuissıon chismus plädıiert), Erzbischof Stroba
Wıe schon ın anderen Fällen hat Jo VO Posen, Erzbischof D’Souza VO  e

hannes Paul IM auch 1esmal schnell Kalkutta, Bischof Benıtez Awvalos VO  —-

gyehandelt. Am Junı wurde 1m Va Vıllarrıca (Paraguay) und dem Erz-
tiıkan bekanntgegeben (vgl (Osserva- bischof-Koadjutor VO Cotonou (Be Grenzziehung
LOTE KRomano, 1  ON 56), der Papst nın), Isıdore De SOUZd. Für die katho- Ist Laıen 1ım Bırchlichen Dıiıensthabe die Errichtung eıner Kommis- lıschen Ostkirchen gyehört der melkıti- Parteipolitik merbieten ®S10n beschlossen, dıe gemäfßs dem sche Erzbischof Neophytos Edelby der
Wunsch der Sondersynode VO Ver- Kommissıon In eıner zweıten In Osterreich tellte sıch In etzter eıt

November/Dezember Ee1- LEtappe der Arbeıt sollen dann alle Bı- Ööfters die Frage, ob 1mM kırchlichen,
1E  . Entwurftf für eınen Katechismus schöte einbezogen werden: ach Fer- spezıell 1mM pastoralen Dienst tätıge
ausarbeıiten soll Schon eın halbes tigstellung des Kommuissionsentwurtfs Laıen eın polıtisches Mandat AaNSLrE -

Jahr nach dem Vorschlag 1m Schlufßs- wırd iıhnen dieser ZUTF Stellungnahme ben dürfen oder nıcht. Bischof Reın-
dokument der AAAn hold Stecher VO  e Innsbruck berijeft sıchvorgelegt. Das letzte Wort hat dann
Vollversammlung der Biıschofssynode der Papst, beı dem dıe Approbatıon VOT Wochen auf iıne „Weısung” der

des „Rahmenkatechismus” lıegt. österreichischen Bischöfe, die solches(vgl Januar 1986, 0—4 eınen
„Katechismus bzw eın Kompendium verbılete. Begründet hat der Bischof
der aNnzZCNH katholischen Glaubens- Aus der Zusammensetzung der Kom- dies miI1t der Notwendigkeıt einer kla-m1ssıon Jetzt schon Schlüsse auf dasun Sıttenlehre“ erarbeıten, nımmt en Trennung zwıschen polıtıschem
Jetzt das unmıiıttelbar nach der Synode inhaltlıche Profil des VO  — Johannes Mandat und kirchlichem Auftrag. DiePaul II. In Auftrag gegebenen Kate- Kırche se1l tür alle da und mMUSSse sıchviel dıskutierte Projekt „Weltkatechis- chısmus zıehen, ware voreılıg.mMUus  ba konkrete Gestalt eshalb polıtisch zurückhalten.uch die Vorgaben 1mM Schlufßdoku-
Da die Arbeit dem VO  — der Syn- ment der Sondersynode stecken NUu  n

Die „Weısung”, auf dıe Bischof Ste-
cher anspıelte, beruht auf eıner DONode vorgeschlagenen Katechismus e1- eiınen Rahmen ab, In dem verschie- den Schulämtern der österreichischen

1T Ad-hoc-Kommuissıon AaANVertraut dene methodische und inhaltlıch- Diözesen erarbeiteten Empfehlung, die
wırd, WAar vielfach 1TwWwartiel b7zw theologıische Akzente möglıch sıind. aber In den einzelnen Diözesenhofft worden. Es wAare jedenfalls eıner Es wiırd also viel davon abhängen,

der durchaus unterschiedlich angewandtBrüskıerung Bischofssynode welche Theologen VO  > der Kommıis- wiıird. Die Empfehlung zielte VOTLT al-
gleichgekommen, hätte INa  s eın S10N Z Vorbereıtung und Redaktion
gewiıchtiges Projekt 1U  on iın der Kurıe des Katechismus-Entwurfs herange- lem auf die Religionslehrer, bezog

aber Pastoralassıstenten un Gemeınn-
angesiedelt, ohne den Weltepiskopat OSCH werden, welchen schon VOI- dereterenten eın
überhaupt einzubeziehen. Dıie VO lıegenden Glaubensbüchern und Ka=
apst Kommıissıon sıch techısmen INa  — Ma{ß nımmt. In vieler Es gyab konkrete Anlässe dafür eın
parıtätisch 4aUuUus sechs Kurlenvertretern Hınsıcht wırd miı1t dem Projekt jeden- theologischer Mitarbeıiter des Wıener
und sechs Diözesanbıschöfen — falls Neuland betreten: Immerhın soll Diözesanschulamtes gründete selıner-
I1C Von seıten der Kurıe gehören Ja nıcht eınen Einheitskatechis- Zzelt i1ne eigene polıtısche Gruppie-

rung$s, ohne allerdings damıt Erfolgdem Gremi1um Kardınal Joseph MUus für alle Gläubigen der Weltkir-
Ratzınger, der Prätekt der Glaubens- che gyehen, sondern einen Grund- haben Be1 den etzten Landtagswah-
kongregation (er wurde VO Papst lagentext, dem sıch lokale Jau- len In Vorarlberg kandıdıerte eın Re-
7A08 Vorsitzenden ernannt); Kardınal bensbücher dann Orlentlieren können lıg10nslehrer auf der dort recht CI-

Baum, Prätekt der Studiıenkongrega- bzw müuüssen. folgreichen Lıste der Grünen und
t10n, der 1mM Zug der Kuri:enreform Die Arbeıt der Jjetzt eingesetzten wurde gewählt.
möglicherweise das Ressort Katechis- Kommıissıon oll nach dem Wıllen des iıne schon LWAS welıter zurücklıe-
HS  > zugewlesen wırd; Kardınal OUY- Papstes bıs DA übernächsten ordentlı- gende Parallele A4aUS einem anderen Be-
dusam), Prätekt der Ostkirchenkon- chen Vollversammlung der Bischofs- reich dazu: Der rühere Präsident der

katholischen Aktıon Osterreichs, Edu-gregatıon, der Prätekt der Propa- synode 1m Jahr 1990 abgeschlossen
ganda, Kardınal TomKko, Kardınal In- se1n. Damıt 1ST der zeitliche Rahmen ard Ploier, überlegte VOT den etzten
nocent41, Präfekt der derzeıt tfür nıcht sehr weıt Es ware dem Parlameqtswahlen 1ne Kandıdatur
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Z Nationalrat. Darüber gyab ıne tischen Parteıen profilieren, als oh- HC gılt yleiches, allerdings mIıt dem e1-
öffentliche Diıskussıion. Der damals nehın gyeschieht. IS  —_ Unterschied, da{fß 1ın seiınem Fall
noch amtıerende Ploıjer verzıchtete. Im Oldenburgischen Fall handelt schon die Schulbehörde daftür SOT-

Man hıelt sıch strikt die Regel der sıch schlicht Klerikalısmus. Eın SCnH hat, da{fß parteipolıitische Agıta-
Inkompatıbilität, der Unvereinbar- katholischer Laıe, auch WECNN ine t1on VO Unterricht terngehalten
keıt, zwıschen bischöflichem und p - kırchliche Bibliothek versıeht, hat wird. Das schliefßt nıcht AU>S, da{fß 1mM
lıtıschem Handeln. nıcht nÖötıg, sıch VO kırchlichen Vor- Religionsunterricht auch eiınmal] über

Anzeıchen, dafß die Frage nach der yESEIZLEN verordnen lassen, W as polıtısche Parteıen gesprochen wiırd.
polıtısch LUL oder läßt, solangepolıtischen Aktıvıtät VOIN 1m kırchli-

chen Dienst stehenden Laıen virulen- nıcht einer deklarıerten Gottlosenpar-
tel miı1t antıkirchlichem Charakter

ter wırd, o1bt aber auch anderswo.
Im Vorteld der Niedersachsenwahlen hängt. Dıie „Störung , dıe durch eın

solchermafien angestrebtes polıtı- Arbeits- Teilungdrohte eın Pftarrer 1m Oldenburgischen sches Mandat iın dıe Gemeıinde e1IN-der nebenamtlichen Leıterin der Forderungen des ZdKzıeht, 1STt Nn  u die VO  i „Gaudıum erPfarrbibliothek miı1ıt Kündıgung des
Arbeitsverhältnisses und der Dienst- spes” (Nr. 43) definierte, Wenn dıe An Stellungnahmen A4aUS dem kırchli-

Pastoralkonstitution des /weıten chen Bereich Z Arbeıitslosigkeıt be-wohnung, weıl diese auf der SPD-Li- Vatıkanums teststellt, da{fß Katholiken steht keın Mangel. Besonders oalt das
STIE für Kommunalwahlen andıdıeren In weltlichen Sachverhalten „De1 gle1- für den katholischen Bereich. Daswollte. Der Pfarrer, der darauf Wert Zentralkomitee hat sıch mehr-legte, den Fall einvernehmlich 1m (5€e- cher Gewissenhaftigkeit In der gle1-

chen Frage eiınem anderen Urteil mals damıt befadst, auch mıt Eiınzel-spräch mI1t der Betroffenen gyeklärt kommen“ können. Dıies schließt polı- fragen: zuletzt 1984 mı1t dem Lehrstel-haben, begründete seıne Haltung mıt tische Aktıvıtät ın unterschiedlichen lenproblem. Von 19872 xibt iınedem Argument, ıne solche Kandıda- DParteıen eın Ob Laıe, Pftarrer oder Erklärung der (Gemelınsamen Konfte-
Liur StOre das Arbeıitsverhältniıs. Dieses
mUusse VO  — aller Polıitik treı se1ın. Z Bischof: eın jeder wırd sıch damıt AD ( N4 (von ZdK un Bischofskonfe-

tinden muUussen. renz) und 1LLUT wenıge Tage spatergleich versicherte CT, seın Eingreıiten veröffentlicht 1ıne austführlichehabe nıchts mıt Parteipolitik un Als schwıier1iger erscheint jedenfalls Darstellung des Beıirats der Gemeıln-gehabt, ware 1mM Falle einer Kandı- auf den ersten Blıck das Problem 1mM Konfterenz (vgl Dezem-datur für dıe CD  - In gyleicher Weıse Falle VO  — Religionslehrern, Pastoralassı- ber S, 595—603).vertahren. fentfen und Gemeindereferenten. S1e Die Bischöte haben sıch ihrerseitsDies Mag alles zutreffen, un auch stehen Ja 1mM pastoralen Dienst und Wort gemeldet: zuletzt 1mM Septemberdıe österreichischen diözesanen füllen 1mM CNSCICH oder weıteren
Schulämter und dıe ihnen folgenden 1985 gemeınsam miıt dem Rat der

Sınne einen seelsorgliıchen Auftrag. EKD (vgl Oktober 1285 489)Bischöfe mOgen gzuLe Argumente VOTI- ber auch S1€e sınd keine kırchlichen Wenn sıch das Zentralkomitee mıiıt e1-zubringen haben Dennoch 1STt jedes Amtspersonen, sondern Laı:en: als DPa-
NE Thesentext Jetzt noch einma|l e1-Verbot polıtischer Betätigung VO  — ka- storalassıstenten und Gemeinderete-

tholischen Laıen mehr als problema- renten sınd S$1E Hılfskräfte des Pftar- SECNS ZUuU Gesamtkomplex Wort
meldet, dann siıcher nıcht, weıl dertisch. ers oder der Dıiözese; als Religions- Eiındruck bestünde, kırchlich werdelehrer 1in der Schule eısten S$1e eınenEs läfßt sıch wen1g dagegen einwen- das IThema sowohl grundsätzlıch WI1€E

n  u umschriebenen Dienst 1m Auf- praktısch vernachlässıgt xıbt g..den, Wenn VO kirchenamtlicher Seıte
Lrag der Kırche. Aber auch S$1€e sındder Wunsch besteht, Spiıtzenposıt1o- rade 1mM kırchlichen Bereich einzel-

11  - katholischer Verbände, besonders Laıen und verkörpern nıcht W1€ der
116  $ Orten und 1n den verschiedenen

ordınıerte Geıistliche das kirchlichesolcher W1€ der Katholischen Aktıion, Diözesen auch ıne Menge praktısche
dıe direkt VO  — der Hierarchie abhän- Amt, auch WEeNN S1€ diesem unmıttel- Hılfsprojekte VO  e allem die Jubar zugeordnet sınd. ID 1ST deshalb
SCNH, nıcht mI1ıt exponıerten Parteıipolıi- gendarbeıtslosigkeıt sondern VOT

tikern besetzen bzw da{fß Füh- nıcht einzusehen, S1€e In ihren allem 4aUsS dreı Gründen, dıe eingangspolıtischen Rechten als katholischerungspersönlıchkeıiten solcher Ver- Laı1en beschnıtten werden sollten. auch FENANNL werden:
bände sıch parteipolıitisch zurückhal- Dıie Massenarbeıitslosigkeıit hat In
te  3 In der Bundesrepublık Das Problem einer Verquickung U“oNn der etzten eıt wıeder ste1ıgen-
das Modell der Katholischen Aktıon bırchlichem Auftrag und parteipoliti- den Wırtschaftswachstums Schärte

allerdings nıcht oıbt bestehen scher Apktivitat äft sıch auf anderem nıcht verloren.
diesbezüglıch viele und AauUSSC- Wege lösen. Es mu klar se1ın, dafß, ob Es mehrten sıch pessimıstische
pragte Personalunionen. ber 1ıne eın a1€e 1m pastoralen Diıienst partel- Stiımmen, die befürchten oder Sar
strıkte Unvereinbarkeitsklausel 1St für polıtisch aktıv 1STt oder nıcht, Parteı- hoffen, da{ß dıe Industriegesellschaft
die Kırche gegenproduktıv un führt polıtik und pastoraler Diıenst VO  — iıhm Beschäftigungsproblem scheitert.
dazu, da{fß noch wenıger katholisch selber sauber auseinandergehalten ESs gelte nıcht 11U dieser Tendenz,

Persönlichkeiten sıch In polı- werden mussen. Für den Religionsleh- sondern auch Versuchen ENISCHCNZU-


